
 
 
 
 

16.07.2010 ï schwül-warm, aber Regen 

 

 
 

 
 

 
 
 

Am Freitag, den 16.07.2010 ï schwül-warm, aber Regen (12. Tag) 

Frühstück 7.00 Uhr, Abfahrt 8.00 Uhr zum Samye Kloster.. Mit dem Bus ging es zu einer Fähre, die uns an das 400 m entfernte Ufer 

des Yalong Tsangpo Flusses brachte. 

Frühstück - Raum 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In jedem Boot war Platz für 16 Personen. Alle hatten Regenkleidung und Schwimmweste an. Es regnete pausenlos. Am anderen Ufer 
stiegen wir in einen kleinen Bus und fuhren 20 Minuten in einem rasanten Tempo durch unzählige Schlaglöcher. Am Kloster 
angekommen, suchten wir uns eine Toilette. Eine alte Frau wollte Geld für die Benutzung der Toilette haben. So was hatte ich noch 
nie gesehen und gerochen. Es stank erbärmlich, die Toiletten hatten nur halb hohe Türen und waren komplett verdreckt. Man musste 
die Luft anhalten. Schnell, schnell wieder raus! Die anderen gingen hinters Haus in die Natur.  

Samye (auf deutsch Ă¦berraschungñ) war das 1. Kloster in Tibet (761) und ist von einer Klostermauer umschlossen. In allen 4 
Himmelsrichtungen standen Stupas in rot, blau, grün und weiß. In der Mitte des Innenhofes (Hauptplatz) waren drei 
Gebetsfahnenmasten und ein Ofen zum Weihrauch (aus getrockneten Wacholderbeeren) anzünden. Das Kloster wurde gebaut wie 
das ĂUniversumñ ï Sonne + Mond = Süd + Nord, 4 große Hallen = 4 Kontinente, 8 kleine Säulen = 8 kleine Kontinente, kreisrunde 
Mauer um das Kloster = Weltkugel. Während der Kulturrevolution wurde sehr viel zerstört. Die Kosten für den Wiederaufbau 1985 
übernahm der Staat. Das Kloster besteht aus 3 Baustilen: Erdgeschoss im tibetischen Baustil (Wandmalerei), 1. Etage im 
chinesischen Stil und die 2. Etage im indischen Stil mit Rundblick über das Gelände. Der Gründer des tibetischen Buddhismus 
ĂPama Sambañ brachte die Buddha-Statuen aus Indien mit. Heute leben noch ca. 500 Mönche hier. Wir sahen die Mönchszellen, 
einfach eingerichtet mit Bett, Tisch und Stuhl, das Schlafzimmer und den Gebetsraum des 13. und 14. Dalai Lama. Rund um das 
Klostergebäude waren 370 große Gebetsmühlen als Pilgerweg. 


